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Refor bAuch zur Frage der Reform des Zivilprozeßweſens
immt der diesjährige Juriſtentag Stellung. Er hat zwar
P t die Kritik des von der Reichsregierung dem Reichstage
P egten Geſetzesentwurfes betreffend Abänderung der
i lprozeßordnung nebſt ihren Nebengeſetzen als ſolchen

Nnter die Themata ſeiner Verhandlungen aufgenommen,
r dern ſtellt losgelöſt von der Geſetzesvorlage die für die
Nnderung des Prozeßweſens in Frage kommenden Grund-

inzipien ſich zur Aufgabe ſeiner wiſſenſchaftlichen Unker-
Mucigen, Dahin gehört die von ihm aufgeworfene Frage,
ne amtsgerichtliche Verfahren einer Reform bedarf und
Nach welchen Richtungen Zwei Praktiker ſind es, die über
dieſe Theſe die vorliegenden ſchriftlichen Gutachten gefertigt
haben. Beide, Amtsgerichtsrat Dr. JaſtrowBerlin r
Rechtsanwalt Dr. Dittenberger-Halle a. S., haben bereits
ſeit Veröffentlichung des erſten Regierungsentwurfes in der

Ich und Tagespreſſe, letzterer auch insbeſondere durch ſeinen
hekannten kritiſchen Kommentar der Ziv ilprozeß-
novelle, Stellung zu der angeſtrebten Prozeßreform ge
nommen. Von beſonderer Bedeutung und Beweiskraft muß
daher die Tatſache in die künftige Geſtaltung und Ent-
ſcheidung der Angelegenheit fallen, daß ſowohl der Amts

ichter wie der Rechtsanwalt in den Grundzügen ihrer Auf-
faſſung und Beurteilung ſowohl der beſtehenden Prozeß-

verhältniſſe als auch der zu ihrer angeblichen Verbeſſerung
vorgelegten Novelle und ſchließlich ihrer eigenen Reform-
vorſchläge übereinſtimmen. tBeide erklären übereinſtimmend den heutigen Amts-
gerichtsprozeß für reformbedürftig, weil er für den kleinen

Mann zu ſchwerfällig, langſam und koſtſpielig iſt. Beide
lehnen aber die Vorwegnahme der Reform dieſes Teiles des
Prozeßverfahrens ab, weil die gemeinſchaftlichen Grund-
lagen der einzelnen Prozeßarten eine gemeinſame Regelung
erfordern. Dittenberger begehrt nebenbei noch für die
Zwiſchenzeit zur Beſſerung der herrſchenden Uebelſtände eine
Vermehrung des Richterperſonals.

Beide Gutachter geben ferner unumwunden ihrer Mei-
nung dahin Ausdruck, daß die vorgelegte Zivilprozeßnovelle
keine geeignete Grundlage für die Prozeßreform bildet.

Insbeſondere ſprechen ſie ſich gegen eine Erweiterung der
ſachlichen Zuſtändigkeit der Amtsgerichte durch Erhöhung
der Kompetenzſumme aus. Jaſtrow erklärt die Tei-
ung der Prozeſſe in kleine und große jenach der Höhe des Objekts für einen ſchlech-
ten Notbehelf, von plutokratiſcher Ge

danken weiſe ein gegeben. Er mißbilligt die Be-
handlung der kleinen Leute und kleinen Sachen als quantitse
negligeable und verweiſt vergleichsweiſe auf die neueſte
Reform der preußiſchen Einkommenſteuergeſetzgebung, die
zwar das Oberverwaltungsgericht als
letzte nſtanzeingeſetzt, aber den Zugang zu
ihm für den Teil des Volkes, der, nicht über
3000 Mark Einkommen hat das ift der
ganzen Bevölkerung verſchloſſen hat.

Beide Autoren empfehlen dagegen zur Beſchleunigung
und Vereinfachung des Prozeßverfahrens die Einführung
eines Vortermins, der zur Abwicklung aller der Rechts-
ſtreitigkeiten dienen ſoll, die ſich durch Verſäumnisurteil,

Anerkenntnisurteil oder Vergleich erledigen laſſen. Jaſtrow
will zu dem Zwecke zunächſt ſämtliche Prozeſſe ohne Rück-
ſicht auf ihren Streitwert bei dem Amtsgericht anhängig
gemacht wiſſen und ſieht für ſie ſämtlich im Falle ihrer Er-
Hledigung daſelbſt zugleich geringere Gerichtsgebühren vor.
Auch für das Zuſtellungs- und Ladungsweſen ſprechen
ſich beide Gutachter zu gunſten des Amtsbetriebes aus, da
der bisherige Betrieb durch die Parteien ſich zweifellos als
zu zeitraubend erwieſen hat. Sie gehen in dieſem Punkte
über die Vorſchläge des Geſetzesentwurfes inſofern noch hin-
aus, als ſie mit Recht auch die Zuſtellung der Urteile von
Amtswegen verlangen, von der dort aus fiskaliſchen Koſten-
rückſichten abgeſehen worden iſt.

Zur weiteren Beſchleunigung der Prozeſſe glaubt
Falrow auch in einer, allerdings mäßigen Ordnungsgebühr
don 50 Pf. bis 2 M. für Terminsvereitelungen durch die

Parteien ein Hilfsmittel vorſchlagen zu ſollen. Er läßt indeſſen
Wegfall der Prozeßſtrafe nach, wenn die Parteien die

en des Verhandlungstermins Tags zuvor dem
ihre a e haben oder ſonſt ein ſachlicher Grund für
n dieſer eng vorliege. Jm übrigen verſpricht er ſich
ung e von geſetzlichen Maßnahmen nur ein Ge-
ehe g ordert mit Dittenberger in erſter Linie eine ſehr
o he Vermehrung der Richter.
wümheg be der Mündlichkeit der Verhandlung

heiten e Verfaſſer aus der doktrinären Starrheit der
nete tozeßordnung in weckmäßigere Formen hin
Ppielen Get wie dies in der Praxis tatſächlich häufig an
ſpiele n Gerichten bereits geübt wird.
der Seruit werfen ferner übereinſtimmend die Beſeitigung
leßte Geſehekh u geringfügige Bagatellſachen, von der der
Jaſtrow ma r ja auch wieder Abſtand genommen hat.
üläge für I. ſodann noch eine Reihe weiterer Vor
d Kidesſuſchies Reform der Beeidigung von Zeugen,
bollſtreckbardets n g, an die Parteien, für die vorläufige
teckbarkeitserklärung der Urteile, die Jnterventions-

e. Tm des amtsgerichtlichen Zivilprozeſſes.
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prozeſſe, Beſeitigung verſchiedener Gerichtsſtände des Mahn-
verfahrens, Einzelfragen, auf die hier nicht näher ein-
gegangen werden kann. Einen ſehr beachtenswerten Hin
weis auf die in letzter Zeit eingerichteten Sondergerichte
fügt Dittenberger in ſeine Betrachtungen hinein. Da ſie
wegen der Einfachheit und Raſchheit ihres Verfahrens die
Gunſt der beteiligten Kreiſe erlangt haben, ſo ſieht er bei
der im gleichen Sinne erſtrebten Reform des amtsgericht-
lichen Prozeſſes den Zeitpunkt für die Eingliederung der
Kaufmanns- und Gewerbegerichte in das allgemeine Ge-
richtsverfahren für gekommen. Die unbeſtreitbaren Nach-
teile der Sondergerichtsbarkeit, die durch die dauernde Ent-
ziehung ganzer Rechtsmaterien für die ordentlichen Gerichte
der Einheitlichkeit der geſamten Rechtſprechung erwachſen,
können nur durch die Wiedervereinigung aller einzelnen
Gerichtsarten vermieden werden. Dabei wendet ſich Ditten-
berger durchaus nicht gegen die Zuziehung des Laien-
elementes in Zivilſachen, ſondern wünſcht auch künftighin
ſchon zur „Steuerung der wahrhaft erſtaunlichen Unkennt-
nis des Publikums in allen Fragen der Rechtspflege“ ſeine
Beibehaltung in Form von Gewerbeſchöffen- und Kauf-
mannsſchöffengerichten unter dem Vorſitz des Amtsrichters.

Alles in allem enthalten die Vorſchläge der beiden Ver-
faſſer für eine wahrhafte Verbilligung und Vereinfachung
des Prozeßweſens im Jntereſſe der Recht-
ſuchenden u. A. n. brauchbarere Reformvorſchläge als
der geſamte Geſetzesentwurf. Ob die Reichsregierung ihnen
folgen wird, iſt freilich eine andere Frage, da die Vorſchläge
nicht auf den Vorteil des fiskaliſchen Geldbeutels zu-
geſchnitten ſind.

Als Referent für den mündlichen Bericht in Karlsruhe
iſt bisher der Oberamtsrichter Dr. Levis-Pforzheim ge
Wer worden, der zweite Berichterſtatter iſt noch nicht

ekannt.

Der dentſche Kriegerbund.
umfaßte nach dem ſoeben herausgegebenen 32. Geſchäfts
bericht am 1. Januar 1907 17 901 Vereine mit 1 534 279
Mitgliedern am 1. Januar 1908 18 437 Vereine mit
1 593 863 Mitgliedern und am 1. April 1908 18 601 Ver-
eine mit 1602 785 Mitgliedern. Hiervon waren 248 724,
alſo 15,5 v. H., Veteranen.

Die einzelnen Landesverbände hatten am 1. April 1908
folgende Stärke: Preußiſcher Landeskriegerverband 15 645 Ver
eine mit 1 366 206 Mitgliedern, Mecklenburgiſcher Kriegerver-
band 291 Vereine mit 28633 Mitgliedern, Großherzoglich
Sächſiſcher Krieger- und Militärvereinsbund 377 Vereine mit
18 174 Mitgliedern, Mecklenburg-Strelitzſche Kriegerkameradſchaft
24 Vereine mit 3630 Mitgliedern, Oldenburgiſcher Landes-
kriegerverband 216 Vereine mit 20925 Mitgliedern, Braun
ſchweiger Landwehrverband 269 Vereine mit 24 317 Mitgliedern,
Meininger Landeskriegerverband 269 Vereine mit 14 305 Mit-
gliedern, Landesverband Altenburg 125 Vereine mit 10 391 Mit-
gliedern, Koburger Kriegerverband 72 Vereine mit 4053 Mit
gliedern, Gothaer Kriegerverband 151 Vereine mit 9457 Mit-
gliedern, Anhaltiſcher Kriegerverband 191 Vereine mit 13647
Mitgliedern, Schwarzburger Kriegerkameradſchaft- 91 Vereine mit
5377 Mitgliedern, Schwarzburg-Rudolſtädter Kriegerlandesver
band 88 Vereine mit 4013 Mitgliedern, Landeskriegerverband
WaldeckPyrmont 71 Vereine mit 4048 Mitgliedern, Verband der
Militär und Kriegervereine des Fürſtentums Reuß ältere Linie
42 Vereine mit 2889 Mitgliedern, Landesverband der Militär
und Kriegervereine im Fürſtentum Reuß jüngere Linie 84 Ver
eine mit 5523 Mitgliedern, Schaumburg-Lippiſcher Kriegerver-
band 42 Vereine mit 2902 Mitgliedern, Lippiſcher Krigerbund
117 Vereine mit 9215 Mitgliedern, Landeskriegerverband Lübeck
17 Vereine mit 2976 Mitgliedern, Kriegerverband Bremerhaven
3 Vereine mit 1315 Mitgliedern, Hamburger Kriegerverband
(Landesverband der Freien und Hanſeſtadt Hamburg) 87 Vereine
mit 14 987 Mitgliedern, Elſaß-Lothringiſcher Kriegerlandesver-
band 334 Vereine mit 35 770 Mitgliedern.

Die Fechtanſtalt des Deutſchen Kriegerbundes hat im
Jahre 1907 wiederum mit gutem Erfolge gearbeitet; ſie lieferte
147 440 Mark einſchließlich 32 881 Mark für Sammelpoſt
karten) an die Kronprinz und Kronprinzeſſin-Stiftung ab. Hier-
durch wurden die Ausgaben für die vier Kriegerwaiſenhäuſer zum
weitaus größten Teile gedeckt. Die Zahl der Kinder in dieſen
Waiſenhäuſern iſt im Jahre 1907 auf 398 (284 Knaben und
114 Mädchen) geſtiegen.

Jm höchſten Maße beachtenswert iſt das, was der Geſchäfts
bericht über die ſoziale Liebestätigkeit des Deutſchen
Kriegerbundes ſagt. Es ſind in der Bundeskaſſe im Jahre 1907
ausgegeben für Unterſtützungen an Kameraden: in 14 472
Fällen 227 119 Mark, für Unterſtützung an Wittwen: in 8932
Fällen 87 521 Mark, für Notſtandsunterſtützungen: 17 245 Mark,
Stockmarr- Gaben (bei goldenen Hochzeiten): in 159 Fällen 2982
Mark, für Waiſenpflege: 161 970 Mark. Jm ganzen hat der
Deutſche Kriegerbund im Jahre 1907 für Unterſtützungs- und
Wohlfahrtszwecke 496 837 Mark ausgegeben.

Der Preußiſche Landeskrieger verband
hat ſich, trotzdem unbedachter Weiſe eine Reihe von Vereinen
teils aus Anlaß der Kieler Beſchlüſſe, teils wegen des Ein-
tretens des Landesverbandsvorſtandes während der Reichs
tagswahl austrat, auch im Jahre 1907 in aufſteigender Rich
tung bewegt. Dem Landesverbande gehörten am 1. Januar
1906 469 Verbände mit 14 486 Vereinen und 1 265 470
Mitgliedern, am 1. Januar 1907 472 Verbände mit 15 023
Vereinen und 1 306 794 Mitgliedern, am 1. Januar 1908
473 Verbände mit 15 500 Vereinen und 1,358 026 Mit
gliedern. am 1. April 1908 474 Verbände mit 15 645 Ver

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.
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einen und 1 366 206 Mitgliedern an. Hierunter befanden
ſich 215 568, alſo 15,8 v. H., Vetera nen.

Wegen Nichtannahme der Kieler Beſchlüſſe ſind im
Jahre 1907 78 Vereine mit 11 481 Mitgliedern in den
Liſten geſtrichen worden, das ſind 0,5 v. H. der Vereine,
0,9 v. H. der Mitglieder des Landesverbandes. Aus Anlaß
der Wahlbewegung 1907 traten in der Zeit vom 1. April
1907——68 57 Vereine mit 4752 Mitgliedern aus; d. h. 0,4
v. H. der Vereine, 0,4 v. H. der Mitglieder. Der Verluſt
an Vereinen betrug aus beiden Anläſſen alſo im ganzen 135,
während in den betreffenden Regierungsbezirken 367 neu
hinzugekommen ſind. Von einem Abbröckeln im Krieger-
vereinsweſen kann alſo keine Rede ſein.

Naturdenkmalpflege.
Die Staatliche Stelle für Naturdenkmalpflege hat ſoeben

den zweiten Jahresbericht über die Naturdenkmalpflege in
Preußen für 1907/08 herausgegeben. Wir entnehmen
daraus folgendes:

Jn dem verfloſſenen Jahre iſt hauptſächlich die Naturdenk-
malpflege in den Provinzen weiter ausgeſtaltet worden, im
ganzen wurden zwölf Komitees, meiſt unter dem Vorſitz
des Oberpräſidenten oder eines Regierungspräſidenten, gebildet,
Jedem Komitee ſteht ein Fachmann als Geſchäftsführer zur Seite;
die Mittel zur Deckung der Reiſe- und Verwaltungskoſten werden
bereitwillig von den Kommunalverbänden gewährt. Einige
Provinzialkomitees veröffentlichen beſondere „Mitteilungen“,
welche in einer großen Zahl von Exemplaren bei amtlichen
Stellen, Vereinen und Privatperſonen Verbreitung finden. So
dann haben die Komitees mit der Verſendung von Fragebogen
begonnen, durch welche zunächſt ermittelt werden ſoll, wo Natur-
denkmäler beſtehen und gefährdet ſind. Weiter ergibt ſich aus dem
Bericht, daß namentlich das Miniſterium für Landwirtſchaft an
die Generalkommiſſionen, Landwirtſchaftskammern uſw. ausführ-
liche Erlaſſe zur Förderung der in Rede ſtehenden Beſtrebungen
gerichtet hat. Auch wurde der ſtaatliche Kommiſſar mit Vorträgen
an allen Hochſchulen des Reſſorts betraut. Sodann hat das Land-
wirtſchaftsminiſterium den Vogelſchutz auch praktiſch ge
fördert. Beiſpielsweiſe wurde in der Nordſee auf einer unbe-
wohnten Jnſel zwiſchen Juiſt und Borkum eine Vogelſchutzkolonie
eingerichtet, und die von Frhrn. v. Berlepſch auf ſeinem Schloß
gut Seebach, Kreis Langenſalza, begründete Vogelſchutzſtation, bei
der Vogelwarte uſw. ausgebildet werden ſollen, empfing für eine
Reihe von Jahren eine nicht unerhebliche ſtaatliche Subvention.
Ferner enthält der Bericht das auf Veranlaſſung des Kultus
miniſters vom Staatlichen Kommiſſar im vorigen Jahre er-
ſtattete ausführliche Gutachten über die Wichtigkeit der Erhaltung
der Grunewaldmoore, nebſt Ueberſichtskarte, ſowie eine
Schilderung der neu eröffneten Tropfſteinhöhle zu
Attendorn, eines durch Jnduſtrialiſierung geſicherten, aus-
gezeichneten Naturdenkmals. Jm übrigen finden ſich faſt aus
jeder Provinz Mitteilungen über bemerkenswerte Vorgänge, ſo
daß der Bericht überall in Kreiſen von Freunden der Natur und
des Heimatſchutzes mit Intereſſe eingeſehen werden wird. Der
Kultusminiſter hat den Bericht allen Regierungen und Landrats-
ämtern des preußiſchen Staatsgebietes überwieſen, um deren
Intereſſe für die wichtige Sache der Naturdenkmalpflege dauernd
rege zu halten. Jm Buchhandel iſt die Schrift als 2. Heft der
„Beiträge zur Naturdenkmalpflege“ bei Gebrüder Bornträger in
Berlin erſchienen.

Noch ein Papſtwort über die Lage der deutſchen
Katholiken.

Juſt zur rechten Zeit wird ein Wort von Papſt Pius X.
bekannt, das die Jeremiaden des Oberlandesgerichtsrats
Marx auf dem Düſſeldorfer Katholikentag über die unbillige
und würdeloſe Behandlung des katholiſchen Volksteils
ſchlechthin Lügen ſtraft. Wie dem ultramontanen „Kaſſeler
Tageblatt“ nämlich aus Rom geſchrieben wird, hat der Papſt
am 3. Auguſt dieſes Jahres den Leipziger Studienreiſe-
Klub in Audienz empfangen und dabei eine Anſprache ge-
halten, die nach dem Bericht des genannten Blattes fol
gendermaßen lautete:

„Sie ſind nach Rom gekommen, um hier die alten Bauwerke
und die großen Kunſtſchätze in Augenſchein zu nehmen. ch will
wünſchen und hoffen, daß Sie alle einen tiefen, bleibenden Ein
druck mit nach Hauſe nehmen werden. Jch danke Jhnen für Jhren
Beſuch, ſegne Sie und Jhre ganze Familie und gedenke gleich
zeitig Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers, der den
Katholiken in Deutſchland ſo große Freiheiten
gewährt hat.“

Daß iſt die Beſtätigung des bekannten Wortes von
Leo XIII. an den General Los. Auch die „Ausſchal-
tung“ des Zentrums hat Papſt Pius nicht gehinderk,
den deutſchen Regierungen Gerechtigkeit zuteil werden zu
laſſen, trotzdem Herr Marx im Ton des Volkstribunen nach
maßloſer Kritik erklärte: So geht es nicht weiter! Wer
muß es denn nun aber beſſer wiſſen, wie es um die Lage
der katholiſchen Kirche in Deutſchland beſtellt iſt: ein
Zentrumslaie oder die höchſte kirchliche Autorität, die der
Katholizismus hat, der unter Umſtänden ſogar „unfehlbare“
Papſt

Deutſches Reich.
Der Kronprinz hat mit ſeiner Gemahlin und Gefolge

Dienstag abend die Reiſe nach Metz angetreten, um an den
Kaiſerparaden teilzunehmen.

Der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz iſt Dienstag
nachmittag in Mejzz eingetroffen und hat ſich an das Totenbett
ſeines Sohnes begeben. Die Beiſetzung des verſtorbenen Herzogs
Karl Borwin findet vorausſichtlich in Mirow ſtatt.



Auswärtiger Miniſterbeſuch in Deutſchland. 9
ruſſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten
Herr v. Jswolski, der Montag in Karlsbad mit dem

Der

franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Clé-
menceanu zuſammentraf und Dienstag in Marienbad von
König Eduard empfangen wurde, wird ſich auf ſeiner
Auslandsreiſe nach Paris und London auch nach Nor der
ney begeben, um dem Fürſten v. Bülow einen Beſuch
abzuſtatten.

Der italieniſche Miniſter des AeußernTittoni, der ſich Montag abend von München nach Bad
Reichenhall begab, iſt Dienstag vormittag in Berchtesgaden
eingetroffen, um dem Staatsſekretär des Aeußern von
Schoen auf deſſen Landgut Schoenhäusl einen Beſuch ab
zuſtatten. Tittoni wollte abends nach Reichenhall zurück-
kehren. Später erhalten wir über den Verlauf dieſes
Beſuches noch folgende Nachrichten aus Berchtes-
gaden: Der italieniſche Miniſter des Aeußern Tittoni iſt
auf ſeiner Reiſe von Jtalien nach Mähren durch Bayern, wie
bereits gemeldet, in Berchtesgaden eingetroffen und daſelbſt
der Gaſt des Staatsſekretärs von Schoen auf deſſen Landſitz
Schoenhäusl geweſen. Selbſtverſtändlich iſt in den
Geſprächen der beiden Staatsmänner auch die Po-
litik berührt worden. Angeſichts der zwiſchen Deutſchland
und Jtalien beſtehenden engen und feſten Beziehungen war,
wie nicht anders zu erwarten, das Ergebnis der Geſpräche
die Beſtätigung der vollſtändigen Ueberein-
ſtimmung der beiden Mächte in allen gegen-
wärtigen größeren Fragen der internationalen
Politik.

Miniſter Tittoni hat ſich ſofort nach ſeinem Eintreffen
nach der Villa des Staatsſekretärs von Schoen begeben, woſelbſt
die Herrſchaften bis nachmittags 2 Uhr verweilten. Um dieſe
Zeit begaben ſich die beiden Staatsmänner im Automobil nach
dem Königsſee, wo ſie einen Kahn beſtiegen und über den See bis
vor St. Bartholomä fuhren. Ohne zu landen, kehrten ſie nach
Königsſee zurück, beſtiegen dort das Automobil und begaben ſich
zur Villa des Staatsſekretärs, wo ſie gegen 534 Uhr eintrafen.
Um 65 Uhr verließ Miniſter Tittoni mit Familie die Villa
Schoenhäusl. Staatsſekretär von Schoen überreichte der Ge-
mahlin Tittonis einen prächtigen Blumenſtrauß. Vor der Villa
verabſchiedeten ſich die Herren auf das herzlichſte. Miniſter
Tittoni mit Familie fuhr im Automobil nach Reichenhall zurück.

Die Abſchiedsrede des engliſchen Schatzſekretärs Lloyd
George bei dem Frühſtück, das er bei ſeinem Aufenthalt in
Hamburg im Hauſe des Präſidenten der Seeberufsgenoſſen-
ſchaft Krog mann einnahm, als Erwiderung auf eine
Begrüßungsanſprache des Gaſtgebers hatte folgenden be-
merkenswerten Jnhalt:

Er ſei nach Hamburg gekommen, weil er ſo angenehme und
ſchöne Erinnerungen an ſeinen letzten Beſuch bewahrt und die Be-
völkerung der Hanſaſtadt wertſchätzen gelernt habe. Sein letzter
Beſuch habe der Frage der Tiefladelinie gegolten. Das ſei eine
ſehr komplizierte und ſchwierige Frage geweſen, und wenn die
beiden Nationen zu Streit geneigt geweſen wären, ſo hätte es
über dieſe Frage ſehr leicht zu Differenzen kommen können. Aber
ſtatt deſſen ſei ein Uebereinkommen erzielt worden. „Statt
Kriegsſchiffe abzuſenden, um die eigene Meinung der
anderen Partei mit 12zölligen Kanonen vor Augen zu führen,
haben wir den Hauptmann Chalmers geſchickt, und Sie ſchickten
Herrn Krogmann mit überzeugenden Argumenten ſtatt mit
12zölligen Kanonen. Mit Hilfe des Taktes und der Geſchicklich-
keit der Hamburger haben die beiden Herren die Angelegenheit
erledigt. Warum ſollen wir nicht auch die Frage der Lade-
linie der Nationen ſo erledigen, daß dieStaatsſchiffe nicht durch die Laſt feindſeliger
Argumente zum Sinken gebracht werden können?
England und Deutſchland ſind aufeinander an
gewieſen und können ſich gegenſeitig helfen.“ Der
Staatsſekretär ſchloß mit einem Hoch auf die dauernde Freund-
ſchaft zwiſchen beiden Ländern.

Nach Beendigung des Frühſtücks begaben ſich die engliſchen
Herren in die Geſchäftsräume der See-Berufsgenoſſenſchaft, von
deren Einrichtungen ſie eingehende Kenntnis nahmen, wobei ſie
beſonderen Wert auf eine möglichſt genaue Jnformation über den
Geſchäftsbetrieb der mit dem 1. Januar 1907 eingerichteten Jn-
validen-, Witwen- und Waiſen-Verſicherungskaſſe der See-Be-
rufsgenoſſenſchaft legten.

Zum Tode des Freiherrn Speck von Sternburg. Der
Reichskanzler telegraphierte aus Norderney an die
Witwe des verſtorbenen Botſchafters:

Geſtatten Sie mir, Jhnen meine aufrichtigſte Teilnahme
beim Hinſcheiden Jhres Gatten auszuſprechen. Die großen
Verdienſte die der Verſtorbene dem Vaterlande geleiſtet hat,
werden unvergeſſen bleiben, wie die bewunderungs-
würdige Energie, mit der er trotz ſchwerer Erkrankung
ſeine letzten Kräfte dem kaiſerlichen Dienſt gewidmet hat.

Präſident Rooſevelt telegraphierte an Frau von
Sternburg:„Unausſprechlich bewegt und erſchüttert.
unſere tiefſte Anteilnahme. Theodor
Rooſevelt.“

Der „Neichsanzeiger“ ſchreibt
Freiherr von Sternburg hat ſich auf allen ihm übertragenen

Poſten durch treue und gewiſſenhafte Pflich t
erfüllung bewährt, die ihn in ſeiner letzten Stellung aus-
harren ließ, obwohl ſeit Jahren ein ſchmerzhaftes Leiden an
ſeinem Lebensnerv zehrte. Mit großem diplomatiſchen Geſchick
hat er es insbeſondere verſtanden, außer dem huldvollen Ver
trauen Seiner Majeſtät des Kaiſers auch dasjenige der großen
Nation zu gewinnen, bei der er in den letzten Jahren das
Deutſche Reich erfolgreich vertrat. Der Reichs
kanzler verli ert in ihm einen ſeiner tüchtigſten
Mitarbeiter, dem auch im Auswärtigen Amt ein dauerndes,
ehrenvolles Andenken ſicher iſt.

Deutſche Güterwagengemeinſchaft. Ueber das zu ra
tifizierende Wagengemeinſchaftsabkommen der deutſchen
Staatsbahnen finden ſich widerſprechende Nachrichten in der
Preſſe. Die von Preußen aus ergangene Anregung über
eine freizügige Benutzung des Wagenparks der deutſchen
Staatsbahnen veranlaßte am 1. April d. J. die mecklen
burgiſchen Staatsbahnen, dem preußiſchen Staats
wagenverbande beizutreten, der die preußiſchen Bahnen, die
Reichsbahnen und die oldenburgiſchen Eiſenbahnen in ſich
ſchließt. Auf Wunſch von Baden und Württemberg
wurden preußiſcherſeits die Verhandlungen mit dieſen ein
geleitet, mit Bayern ſchweben ſolche ſeit Februar d. J.,
ebenſo mit Sachſen. Sobald ſeitens der verbündeten
Regierungen die Genehmigung ausgeſprochen iſt, wird eine
völlige Freizügigkeit des Güterwagenparkes platzgreifen, die
den Verkehrsintereſſen in demſelben Umfange dienen wird
wie die früher geplante erweiterte Be
triebsmittelgemeinſchaft. Die Verantwortung
für die Wagengeſtellung innerhalb des Gemeinſchaftsgebietes
wird Preußen tragen, da der Park ſeines Staatswagen-
verbandes mehr als 80 Prozent des geſamten deutſchen
ausmacht. Jn dem Gemeinſchaftsabkommen wird Vorſorge
getroffen, daß die kontrahierenden Eiſenbahnverwaltungen
ihren Wagenpark auf der Höhe halten und vermehren, ebenſo
ſind ſie zu Reparaturen ſchadhafter Wagen verpflichtet. Ab

Genehmigen Sie
und Edith

geſehen von deutſch- nationalen Gründen ſind ſich die be
teiligten Verwaltungen darüber klar, daß die Freizügigkeit
der Güterwagen nicht unweſentliche finanzielle Vorteile für
ſie mit ſich bringen wird, beiſpielsweiſe fallen die Leerläufe
und die ins Geld gehende Behandlung fremder Wagen beim
Rangieren fort.

Die Verhandlungen betreffs des deutſch- amerikaniſchen
Lehreraustauſches zwiſchen dem Kultusminiſterium
und dem Carnegie-Jnſtitut in New-York haben zu
folgendem Reſultat geführt: Jm Oktober gehen ein preu-
ßiſcher Oberlehrer und ſechs Probekandidaten nach Amerika,
um an höheren Schulen in New-York, Boſton, New-Haven,
Worceſter, Chikago und Exeter zu unterrichten, während die
Union zwölf Herren zu uns ſendet, die in größeren deutſchen
Univerſitätsſtädten unterrichten ſollen und gleichzeitig die
betreffenden Univerſitäten beſuchen werden.

Mädchenſchulreform. In Verfolg des Miniſterialerlaſſesvom 18. d. Mts. betr. die höheren Bildungsanſtalten für ſie

weibliche Jugend hat der Kultusminiſter zu den Aus
führungsvorſchriften (Lehrpläne für die einzelnen Unter-
richtsfächer uſw.) der bekannten, am 1. April 1909 in Kraft
tretenden Beſtimmungen jetzt Ermittelungen angeordnet, die für
das Uebergangsſtadium nicht ohne Bedeutung ſein
dürften. Die Ermittelungen erſtrecken ſich, wie wir hören, auf
die Zahl der vorhandenen Mädchenſchulen, ihre Einrichtungen und
insbeſondere ihre künftige Qualifizierung. Die höheren Mädchen
ſchulen, welche mit der Neuorganiſation ein ſchweres Stück Arbeit
zu bewältigen bekommen, werden, namentlich in den Uebergangs-
zeiten, mit mancherlei Schwierigkeiten zu kämpfen haben.

Die obligatvriſche Fortbildungsſchule. Augenblicklich
finden Erhebungen darüber ſtatt, in welchen Gemeinden mit
mehr als 10 000 Einwohnern eine obligatoriſche Fortbil-
dungsſchule überhaupt noch nicht oder nicht für alle Gruppen
gewerblicher Arbeiter beſteht, und wieviel Arbeiter bei et
waiger Einführung des Fortbildungsſchulzwangs zum
Schulbeſuche heranzuziehen ſein würden. Daneben ſollen die
Höhe der dadurch erforderlichen Unterhaltungskoſten ſowie
die Höhe des nach den bisherigen Regeln zu berechnenden
Staatszuſchuſſes die Abſtufung richtet ſich nach der Höhe
der direkten Kommunalſteuern ermittelt werden. Veran-
laſſung bietet nach Mitteilung der „K. Z.“ die Abſicht, dem
Landtag ein Fortbildungsſchulgeſetz vorzulegen,
wonach alle Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern
zur Errichtung und Unterhaltung einer obligatoriſchen Fort-
bildungsſchule verpflichtet ſein ſollen. Zum Beſuche der
Schule ſollen alle in gewerblichen oder kaufmänniſchen Be-
trieben beſchäftigten männlichen Arbeiter unter 18 Jahren
drei Jahre lang angehalten werden. Für den Unterricht
ſind im Jahre 240 Stunden in Ausſicht genommen, die ſich
in der Regel auf 40 Wochen verteilen.

Der Preußiſche Medizinalbeamten-Verein, der in dieſem
Jahre ſein 25jähriges Beſtehen feiert, wird ſeine diesjährige
Hauptverſammlung am 29. und 30. September im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe abhalten. Gleichzeitig wird auch die Haupt
verſammlung des Deutſchen Medizinalbeamten-
Vereins tagen.

F Gegen Dennunzianten und lichtſcheue Verleumder hat
die königliche Eiſenbahndirektion Berlin ein heilſam deut-
n Wörtchen geſprochen. Sie erläßt nachſtehende Ver-
ügung:

Jn der letzten Zeit iſt zu unſerem Bedauern ein auffallend
ſtarker Eingang anonymer Anzeigen gegen Beamte feſtgeſtellt
worden. Wir vermuten, daß häufig Angeſtellte der eigenen Ver
waltung die Urheber der Anzeigen ſind, und ſehen uns deshalb
veranlaßt, an dieſer Stelle unſerer Verurteilung einer derartigen
Handlungsweiſe Ausdruck zu geben. Die Verdächtigungen
anderer Perſonen aus dem Hinterhalt, ohne
mit dem eigenen Namen für die auf geſtellten
Behauptungen eintreten zu wollen, verraten
eine derartig niedrige und verwerfliche Ge
ſinnung, daß ſolche Anſchuldigungen auf Berückſichtigung
keinerlei Anſpruch erheben können. Wir weiſen deshalb erneut
darauf hin, daß anonyme Eingaben ohne irgendwelche Behandlung
der Vernichtung anheimfallen.

Da kann man nur Bravo ſagen und danken und
wünſchen, daß es überall ſo gemacht werde.

eeerreee---Ausland.
Niederlande. Die Regierung hat von der in den

Dienstags- Zeitungen veröffentlichten zweiten Note des
venezolaniſchen Geſandten an den Miniſter des
Aeußern amtlich noch nicht Kenntnis genommen. Deſſen-
ungeachtet iſt dieſe Note bereits in dem Miniſterrat Gegenſtand
der Erörterung geweſen. Sie erweckt den Eindruck, als
ob ſie nicht darauf gerichtet iſt, die Regierung zu
ermutigen, den Pfad des Friedens, von dem ihre
letzte Note an Venezuela Zeugnis ablegt, weiter zu verfolgen.

Spanien. Der Staats miniſter Allendeſalazar
erklärte in einer Unterredung, die die letzten Ereig-
niſſe in Marokko betraf, Spanien werde nach wie
vor die Algecirasakte reſpektieren und im
Verein mit Frankreich handeln. Der Miniſter wird ſich
einige Tage zu ſeiner Familie nach deren Sommeraufenthalt
begeben, aber in ſteter Verbindung mit dem Könige bleiben.

Der König Alfons reiſte nach kurzem Aufenthalt
von London Dienstag nachmittag nach der Jnſel Wight,
um dort mit ſeiner Gemahlin zu ſammenzutreffen.

Jm Anſchluß an den Erlaß über das ungeſetzliche Geld ver
öffentlicht „Gaceta“ die Beſtimmungen, durch die Einfuhr und
Umlauf von Silberbarren in Spanien geregelt werden.

Portugal. Die Pairskammer nahm nach kurzer Be
ratung den von den Miniſtern des Auswärtigen und der Finanzen
eingebrachten ſogenannten Zuſchlagszollentwurf an,
der, wie man hofft, die Verhandlungen für die Handel s-
verträge erleichtern wird.

Türkei. Die „Kölniſche meldet aus Konſtantinopel: Ali Riſa Paſcha, der Kommandeur des
zweiten Korps, iſt zum Kriegsminiſter ernannt worden.
Reſchid Bei, der Wali von Adrianopel, wurde Miniſter
des Jnnern. Hakki Bei erhielt wieder das Porte-
feuille des Unterricht s. Der Sultan erhielt Geſuche
aus Egypten, den Khedive zur Verkündigung einer Verfaſſung
zu veranlaſſen.

Die engliſche Regierung hat beſchloſſen, der
Botſchaft in Konſtantinopel einen J achmann für Handels-,
Finanz und Jnduſtriefragen beizugeben.

Aus Nah und Fern.
Zu den Diebſtählen in einer Waffen- und Munitionsfabrik

in Berlin wird gemeldet: Außer den bereits am Sonnabend und
Montag feſtgenommenen Arbeitern wurde geſtern am ſpäten
Abend noch der Büchſenmacher Reinhold verhaftet. Er unterhielt
zu Hauſe eine eigene Büchſenmacherwerkſtatt. Jn dieſer ſcheint
er die Zuſammenſtellung von Gewehren im Großen betrieben zu
haben. Es wurden bei ihm allein fünf fertige Militärgewehre
Modell 98 ſowie viele Gewehrteile, ſcharfe Patronen und ein
halber Zentner Pulver beſchlagnahmt. Er wird ſich daher auch
wegen unerlaubten Aufbewahrens von Sprengſtoffen zu verant

die Kriminalpolizej denworten haben. Dienstag hatte ganzen

nehmer.

Tag mit den techniſchen Leitern der beſtohlenen Fabrit
um die geſtohlenen Gegenſtände, die mehrere Ziminer fü
taxieren. Ob und wohin Waffen verkauft worden ſind, hat i in
jetzt nicht feſtſtellen laſſen, weil die Siſtierten den Verkauf biz

näckig beſtreiten. harVBerurteilung eines engliſchen Kapitäns wegen unerlg
Fiſchens. Der Kapitän des engliſchen Fiſchdampfers „T aurt
George Barber, deſſen Schiff am 14. Mai d. Js. an der ſchleger
holſteiniſchen Küſte wegen Fiſchens innerhalb der T.
Seemeilengrenze von einem deutſchen Torpedoboote
gebracht worden war, wurde zu 300 Mark Geldſtr afe v auſ
urteilt, außerdem iſt auf Einziehung der Fanggeräte ung

Fanges erkannt worden. eEin Raubmord an der Gattin eines engliſchen
Große Erregung verurſacht die brutale Ermordung de
des Generalmajors Luard nahe bei deſſen Landſitz Sghth
Knoll außerhalb Sevenoaks in Kent. Der General ging M n
nachmittag von ſeinem Hauſe mit ſeiner Gattin nach Gode
Green, um einige Sachen für eine bevorſtehende Ferienrei
zukaufen. Sie gingen dabei, um den Weg abzukürzen, du
einen Wald. Unterwegs kehrte die Generalin um, da ſie n
war. Der General ſchlug einen anderen Rückweg ein und n
zu Hauſe, daß ſeine Gattin noch nicht heimgekehrt war. Fr n
zurück und entdeckte zu ſeinem Entſetzen ihre Leiche, die u
zwei Schußwunden am Kopf blutete, in der Nähe
Sommerpavillons. Die Taſchen der Dame waren geleert
drei Ringe ſo heftig von ihren Fingern geriſſen, daß ſie blutete,
Die ſofort herbeigerufene Polizei ſchaffte die Leiche nach w.
Hauſe des Generals und leitete die Unterſuchung ein. Die ſ
mordete war eine hohe, ſtattliche Dame von 58 Jahren.
General iſt 68 Jahre alt. Das Ehepaar gehörte zu den un
ſehenſten Mitgliedern der Geſellſchaft. Der Mord erregt in
dortigen Gegend um ſo größeres Aufſehen, als die Straß b
mit Schußwaffen verſehen waren.

Die Cholera in Rußlaud. Drei Kreiſe des Gouvernenen,
Sſamara einſchließlich der Stadt Sſamara ſind ſür ch o lerg
gefährlich, das Gouvernement Taurien für cholerabedroht erlin
worden.

2 e IProvinz Sachſen und Umgebung.
4 Teuchern, 24. Aug. (Elektriſche Ueberland

Ze ntrale.) Geſtern erfolgte hier die Gründung einer Uleß,
triſchen Ueberland Zentrale auf genoſſenſchaftlichen Wege für v
Kreis Weißenfels mit dem Sitze in etchern. d
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Anregung dazu iſt von den Riebeckſche n. Wongtanwerket
ausgegangen. Dieſe Geſellſchaft beabſichtigt eine- bedeutendgegang jellſchaft beabſichtig ne- bedeutende
weiterung ihrer Zenkrale im nahen Tackau und will von die
dann Energie zu Licht und Kraftzwecken an die Genoſſen
abgeben. Dieſe übernimmt dann die Ausführung des Leitun
netzes und die Unkoſten für die Anſchlüſſe uſw. 32 der anwei,
den Herren, meiſt Landwirte und Kleininduſtri
Handwerker, ſchloſſen ſich ſofort der Genoſſenſchaft an. Die
teile wurden auf 1000 Mark feſtgeſetzt. Die Landwirt,
ſchaftskammer in Halle wird für den Anteil 750 Man
leihen. Dieſer Betrag muß mit 4 Prozent verzinſt und mit
22 Prozent amortiſiert werden. Nach 23 Jahren wird dadurh
die Anlage bezahlt und dann ſchuldfreies Eigentum der Genoſſen
ſchaft ſein. Für den Anteil ſind 200 Mark einzuzahlen. Tieſ
werden mit 4 Prozent verzinſt und bleiben Eigentum der Teſ-

Auch iſt die Abgabe von Energie, insbeſondere zu Licht
zwecken, auch für Nichtmitglieder vorgeſehen, um auch den tleineren
Leuten entgegenzukommen. Durch weitere Verſammlungen in
verſchiedenen Orten des Kreiſes ſoll nun für das Unternehmen ge
nügend Stimmung gemacht werden. Es gilt, möglichſt viel
Anteilnehmer zu gewinnen und einen ausgedehnten Bedarf
an Energie zu ſichern. Je ſtärker die Beteiligung m
je ſtärker die Abnahme der Energie, deſto rentabler
wird ſich das Unternehmen geſtalten. Eine Rentabilitätsberehh-
nung läßt ſich überhaupt erſt ermöglichen, wenn die Teilnehme-
zahl und der Bedarf an Energie feſtſtehen. Solange die Reniabi-
lität nicht geſichert iſt, wird auch an die Ausführung des Unter
nehmens nicht gegangen werden. Die Landwirtſchaftskammer
bietet ihre Beihilfe eben nur zu ſolchen Unternehmen, bei denen
ſchon von vornherein mit einer entſprechenden Rentabilität ge
rechnet werden kann. Daß hier damit gerechnet werden kann,
konnte der Vertreter der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft an
der Hand ihm genügend zu Gebote ſtehenden Materials noch
weiſen. Auf der anderen Seite konnte ein Vertreter der Land
wirtſchaftskammer, Herr Fleiſchhauer, die Vorteile beleuchten, die
das auf genoſſenſchaftlicher Grundlage aufgebaute Unternehmen
den Landwirten, Handwerkern uſw. bringen wird. Dieſe Ver-
teile ſind ganz erheblich und können von Einzelunternehmern gar
nicht geboten werden, insbeſondere, was die Billigkeit der ber
brauchten Energie betrifft. Für die Landwirte, auch für die
Handwerker fällt auch die überall ſo fühlbare Le utenot ſtark
ins Gewicht. Daher werde, wie der Leiter der Verſammlung be
tonte, auch die von den Riebeckſchen Montanwerken gegebene An-
regung mit Freuden begrüßt, und die Gründung der Genoſſen-
ſchaft konnte, wie ſchon geſagt, ſofort erfolgen. Herr Guts-
beſitzer Krug (Runthal) wurde zum Direktor gehählt,
Weitere Vorſtands mitglieder ſind die Herren Prozeß-
agent Borchert (Oſterfeld), Jngenieur Seidenfaden (Deuben) und
Bruno Böttcher (Theißen). Den Aufſichtsrat bilden Hert
Amtsvorſteher Schiller (Theißen) und die Herren Bergmeiſter
Hofmann (Halle) und Lehrer Straube (Stößen)

Gröbzig, 24. Aug. (Ueber ein neues SElektrizi-
tätswerksprojekt) machte in der letzten Gemeinderats-
ſitzung der Vorſitzende Mitteilung. Die Firma Felten und
Guillegume-Lahmeherwerke, Aktiengeſellſchaft in Halle
a. Saale, hat an die Magiſtrate der Städte Gröbzig, Löbejrn,
Wettin und die Ge meindevorſtände vieler Orte des Saulkreiſes en
Schreiben gerichtet, ſie beabſichtige, eine Ueberlandzentrale mit
elektriſcher Energie für Licht- und Kraftzwecke für eine größere
Anzahl Orte zu errichten. Zur Stromerzeugung iſt die Waſſer
kraft der Mansfelder Gewerkſchaft in Rotenburg in Ausſicht ge
nommen. Gröbzig ſoll Sitz der Geſellſchaft werden.

Dem Beſchluſſe des
hiefigen Gemeinderates gemäß ſoll hier eine Gasanſtalt errichtet
werden, nachdem die Verhandlungen mit der Elektrigitätsgeſel-
ſchaft wegen Errichtung einer Lichtanlage geſcheitert ſind. W
Ausführung dieſer Gasanſtalt iſt einer Berliner Firma übertragen
und auf 156 000 Mk. veranſchlagt worden. Bei der ſtets wach
den Einwohnerzahl unſeres Ortes, die weit 2000 überſchritten ha
iſt dieſe Anlage zur Notwendigkeit geworden. Das Projekt ſoll in

nächſten Jahre zur Ausführung gelangen. t
W. Erfurt, 24. Auguſt. (Wegen Sittlichkeil-

verbrechens) wurde heute der 50 Jahre alte Schuhmachet
Umbreit aus Arnſtadt zu einem Jahre Gefängnis und fünf gahren
Ehrverluſt verurteilt. Der Angeklagte hatte im Schloßgarten z
Arnſtadt die ſtrafbare Handlung an einem Schulmädchen voll

ührt.ſüh 4 Heiligenſtadt, 24. Auguſt. (Zerſtörung eiuf
Kirche durch Blitzſchlag.) Wie verheerend der
in der ſchönen Kirche zu Oberrieden gewirkt hat, ger er
folgenden näheren Mitteilungen hervor: Sämtliche 18 J
und drei Türen ſind wie verſchwunden alle Scheiben n
tauſend Stücke zerſchlagen. Vom ſechseckigen Turm W eng
Seiten vollſtändig herausgeriſſen. Die ſchöne eiſerne r
tür lag 15 Meter weit davon unter den Bänken, der un jſ
Eingangstür befindliche ſchwere Stein mit alten Jnſchritee
in drei Teile zerſchlagen. An der Orgel iſt die pprder pr
ſowie einige Flöten fortgeſchleudert. Alle Bänke lag r
trümmert in einer Ecke; der ganze gedielte Fußboden h en
wühlt worden. Die Uhr iſt ſchwarz verbrannt und ter r
blieben. Der Turm hängt ſchief und d e de
ſtürzen. Die Glocken ſind unbeſchädigt geblieben Je Feit
Glockenturm hängt ſchief. Der Altar iſt in vier glei
gerriſſen,
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Stendal, 24. Aug. Hoch klingt das Lied vom
braven Mann.) Der Bundes-Bäckergeſelle Artur Rade-
macher erettete kurz vor Weihnachten 1905 unter Einſetzung des
eigenen Lebens den 12jährigen Sohn des Muſikers Gieſeler in
Wuſterwitz, welcher mit ſeinem Schlitten in das Eis eingebrochen
war. Vergeblich bemühten ſich andere, das Kind zu retten, bis
im letzten Augenblick Rademacher ſchnell entſchloſſen ſein Leben
für ein anderes einſetzte und mit Erfolg die Ehrentat ausführte.
Jetzt iſt dem Genannten nachträglich vom Kaiſer die Rettungsalle verliehen worden. Der Brave iſt Bundesgeſelle und
Mitglied des Bäckergeſellenvereins „Eintracht“ in Stendal.

R. Gotha, 283. Auguſt. (Elektriſch betriebene
Eiſenbahn.) An der beabſichtigten Elektriſierung der Eiſen
bahnen im Nahverkehr wird auch Thüringen in hervor-
ragender Weiſe beteiligt ſein. Auf Vorſchlag der Eiſenbahn
direktion Erfurt werden auf den Strecken Erfurt--Arnſtadt,
Gotha--Eiſenach, Eiſenach--Gerſtungen, Gotha--Neudietendorf,
Gotha Leinefelde, Gotha Ohrdruf Motorwagen eingeſtellt
werden, die in erſter Linie dem Perſonenverkehr dienen ſollen.
Dieſe Wagen ſollen zwiſchen dem fahrplanmäßigen Zügen ver
kehren, um dieſe mehr für den Fernverkehr in Anſpruch nehmen
zu können. Es wird beabſichtigt, ſie mit Akkumulatoren auszu-

atten, die mit einer ca. zehnſtündigen Ladung elektriſcher Kraft
gefüllt werden können. Vorausſichtlich tritt dieſe Neuerung noch
zum Winter in Kraft.

W. Gera, 25. Auguſt. (Zur 300-Jahrfeier des
Gymnaſiums.) Die Vorbereitungen für das vom 7. bis
9. September hier ſtattfindende dreihundertjährige Jubiläum des
fürſtlichen Gymnaſiums ſind beendet. Es erſcheint
eine Feſtſchrift von Profeſſor Dr. Büttner. An der
Feier wird auch Erbprinz Heinrich XXVII. teilnehmen.
Die Anſtalt wurde 1608 von dem Grafen Heinrich Poſtu-
mus von Reuß j. L. errichtet. Aus ihr ſind im Laufe der

rhunderte bedeutende Gelehrte hervorgegangen.
ahlreiche ehemalige Schüler haben ſich zu den

Feierlichkeiten bereits angemeldet. Der Anſtalt werden bei den
Feierlichkeiten mehrere Stiftungen überreicht werden.

W. Römhild, 25. Auguſt. (Steinburgfonds.) Der
Gemeinderat hat beſchloſſen, einen Steinburgfonds zu gründen
und dieſem jährlich eine beſtimmte Summe zuzuwenden. Die
Steinburg iſt ein Punkt von prähiſtoriſchem Jnter-
eſſe. Der Fonds iſt beſtimmt, die zahlreichen bloßgelegten
vorgeſchichtlichen Mauerreſte, Wohn und Grabſtätten und der
gleichen zu erhalten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Stiftungen. Jn beſonders reichem Maße iſt die tech

niſche Hochſchule zu Aachen im Studienjahre 1907/08 mit Stif-
tungen bedacht worden. Von dem Geheimen Kommerzienrat
Dr.Jng. h. c. Karl Delius wurde der techmniſchen Hochſchule
ein Kapital von 100 000 Mark für eine Studienſtiftung zur Aus
bildung von Wirtſchaftsingenieuren übergeben. Für die gleiche
Stiftung ſpendete der Aachener Verein zur Beförderung der
Arbeitſamkeit ebenfalls 100 000 Mark und je 30 000 Mark die
Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft und
die Aachener Handelskammer. Kommerzienrat Leo Voſſen
ſchenkte zugunſten des elektrolytiſchen Laboratoriums 5000 Mark.
Schließlich bewilligten zur Unterſtützung Studierender zwecks Teil-
nahme an den techniſchen Exkurſionen der Aachener Verein zur
Beförderung der Arbeitſamkeit 2000 Mark und die Stadt Aachen
1000 Mark.

en. Der 7. Kongreß für angewandte Chemie wird vom
27. Mai bis 2. Juni 1909 in London abgehalten werden. Den
Vorſitz hat Altmeiſter Henry Roscoe, der als Schüler Bunſens
auch in Deutſchland beſonders viele Freunde hat, übernommen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Eröffnung der Jnternationalen Kunſtgewerbe-Aus-

»ellung hat in Petersburg am Dienstag ſtattgefunden. Zahl-
eiche deutſche Firmen, unter anderen auch die Königliche Por-

zellanmanufaktur in Berlin, ſind vertreten. Jm Namen der
Protektorin, der KaiſerinMutter, vollzog Großfürſtin Olga
Alexandrowna den Eröffnungsakt. An der Feier nahmen
die Mitglieder des diplomatiſchen Korps teil.

9. Deutſcher Handwerks- und Gewerbekammertag. Jn
Anweſenheit von 300 Delegierten fand Montag abend in
Breslau im Kammermuſikſaale des Konzerthauſes die Vor-
verſammlung des 9. Deutſchen Handwerks- und Ge-
werbekammertages ſtatt. Vertreten ſind 72 Handwerks-
und Gewerbekammern aus allen Teilen des Reiches. Das
Reichsamt des Jnnern war durch den Ober-Regierungs-
rat Dr. Spielhagen, das preußiſche Miniſterium für Handel
und Gewerbe durch den Regierungsaſſeſſor Römhild, das
Landesgewerbeamt zu Berlin durch den Geh. Rat von Czihak
vertreten. Aus dem Geſchäftsbericht, mit deſſen Erſtattung
die geſchäftlichen Verhandlungen eingeleitet wurden, geht hervor,
daß der geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen Handwerks-
und Gewerbekammertages ſich im verfloſſenen Jahre mit allen
das Handwerk betreffenden Fragen eingehend beſchäftigt hat.
Insbeſondere wurde mitgeteilt, daß dem Bundesrat eine
Eingabe übermittelt werden ſolle, in der ſämtliche Wünſche der
Handwerks- und Gewerbekammern in bezug auf das Meiſter-
prüfungs weſen zuſammenfaſſend dargeſtellt werden ſollen.

Dienstag fand die erſte Hauptverſammlung ſtatt, die
durch eine Anzahl Begrüßungsreden eingeleitet wurde. Sodann
erſtattete der Geſchäftsführer des Deutſchen Handwerks- und
Gewerbekammertages Dr. Meuſen (Hannover) den Jahres-
bericht. Er führte aus, daß das Handwerkskammergeſetz vom
26. Juli 1897 im großen und ganzen Gutes geleiſtet habe.

Ein nationaler Geſellenbund. Der zu Anfang September
im Jahre 1906 von zahlreichen Vertretern aus den verſchiedenen
Städten ganz Deutſchlands in Berlin gegründete Bund der
Bäcker- und Konditorgeſellen, welcher in der zwei
jährigen Zeit ſeines Beſtehens eine beiſpielsloſe Entwicklung ge
funden hat, hält in der Zeit vom 6. bis 8. September in Kiel
ſeinen dritten Bundestag ab. Zu dieſem Bundestag wird auf die
Teilnahme von 125 Vertretern des über 10060 Mitglieder
zählenden Bundes gerechnet. Der auf nationalem Boden ſtehende
Bund vertritt den Standpunkt, die Intereſſen ſeiner Mitglieder
auch auf ſozialem Gebiet nach der Richtung hin wahrzunehmen,
daß dabei die Exiſtenzfähigkeit der Kleinbetriebe, ſowie das fried
liche Einvernehmen zwiſchen Meiſter und Geſellen erhalten bleibt
und in Zukunft geſtärkt werde. Der Bund hat ſich die Deviſe
geſtellt, „gemeinſam mit dem Meiſter für das Handwerk“ zu
arbeiten. Der ſozialdemokratiſche Verband der Bäckereiarbeiter
und Berufsgenoſſen (Sitz Hamburg), welcher früher ſtets von ſich
behauptete, die alleinige Vertretung der geſamten Bäckergeſellen
auszuüben, ſieht ſich durch die gegneriſche Organiſation in den
meiſten deutſchen Städten bereits in den Hintergrund gedrängt.
Daß die Arbeitgeber mit dem im Bunde organiſierten Arbeit
nehmern gute Beziehungen pflegen, möge noch erwähnt werden.

Sport und Jagd.
Brandenburg a. H. Der „Große Preis von Brandenburg“,

ein Dauerrennen über 50 Kilometer, kam am letzten Sonntag bei
ſchönem Wetter und ſtarkem Beſuche zur Entſcheidung. Der
Sieger Guſtav Schadebrodt gewann dieſes Rennen in der Rekord
zeit von 53 Minuten Sekunden. Jm vorangegangenen
10-Kilometer- Rennen ſiegte der Münchener Dauerfahrer Hitzler,
während Schadebrodt den zweiten Platz belegte. Beide Genannte
fahren Räder der rühmlichſt bekannten BrennaborWerke.

Kurorte und Reiſen.
Bad Lobenſtein, 238. Auguſt. (Der ThüringerBäderverei n) wird ſeine Generalverſammlung in dieſem

ahre in unſerer Stadt abhalten und zwar, wie am vergangenen
mit den Vorſtandsmitgliedern des Verbandes und demintag

hieſigen Kurverein in Ausſicht genommen wurde, am 20., 21.
und 22. September. Die neue Bahnverbindung (Saalfeld)
Eichicht-Lobenſtein hat Lobenſtein in dieſem Sommer nicht nur
viel Verkehr gebracht, ſondern ſie hat es auch möglich gemacht,
daß verſchiedene größere Verſammlungen dort tagen konnten,
u. a. war Ende Juni der Verband der Thüringer Spar und
Vorſchußvereine hierſelbſt verſammelt. Lobenſtein war von Be-
gründung des ringe Bäderverbandes an demſelben als Mit-
glied angeſchloſſen, und oft war es in den Anfangsjahren als Ort
der Jahresverſammlung in Vorſchlag gebracht worden, aber
immer mußte der ungünſtigen Vahnverbindung halber davon
abgeſehen werden. Hoffentlich wird nun, nachdem die Verbin-
dungen von allen Seiten her günſtigere geworden ſind, auch der
diesjährige Verbandstag recht zahlreich beſucht werden. Die
jüngſte Kurliſte weiſt 620 Kurgäſte auf.

Letzte Telegramme.
Berlin, 26. Auguſt. Schücking erhob Beſchwerde beim

Regierungspräſidenten wegen Beſchlagnahme von Privatbriefen.
Frankfurt a. M., 26. Auguſt. Ein Diebſtahl der Ge-

burtsurkunde Goethes aus der Standesamtsregiſtratur
iſt in den letzten acht Tagen erfolgt, die ein Beamter vor einer
Woche beim Nachſchlagen des Blattes noch geſehen hat. Außer
der Geburtsurkunde iſt ein eingehefteter gedruckter Feſtbericht
aus dem Frankfurter Jntelligenzblatt mit dem Meſſer heraus-
geſchnitten worden. Ueber den Täter iſt man noch vollſtändig
im Unklaren.

Friedrichshafen, 26. Auguſt. Graf Zeppelin iſt heute
mit ſeiner Tochter plötzlich abgereiſt. Die Aufregungen in den
letzten Tagen und die Belagerungen durch Erfinder und Schrift-
ſteller riefen ein Bedürfnis nach Ruhe hervvr. Der Aufenthalt
des Grafen wird geheim gehalten.

Kl.-Scheidegg, 25. Auguſt. Zu dem Abſturz des Apothekers
aus München und ſeines Führers wird noch gemeldet: Der
Abſturz erfolgte morgens zwiſchen 6 und 7 Uhr auf der Süd-
ſeite des Mönches, unmittelbar unterhalb des Mönchgipfels,
infolge Einbrechens einer überhängenden Schneelaſt. Es iſt
wunderbar, daß die Verunglückten bei dem Abſturz von über
500 m mit dem Leben davonkamen. Der Apotheker brach
beide Beine, das eine doppelt. Der ebenfalls verletzte Führer
ſchleppte ſich nach der Berglihütte. Eine in der Nähe weilende
Turnerſchaft beteiligte ſich an dem Rettungswerk. Der Apotheker
iſt nach Jnterlaken ins Spital gebracht worden.

Heringsdorf, 26. Auguſt. Jm Lichthof des Warmbades
iſt in 228 Meter Tiefe eine 2 proz. Solquelle erbohrt worden.
Sie gibt über 6000 Liter pro Stunde.

Paris, 26. Auguſt.
Céſar Taſſo iſt jetzt auch des Brudermordes beſchuldigt. Der
Bruder ſtarb unter höchſt verdächtigen Umſtänden. Die Leiche
iſt beſchlagnahmt.

New-York, 25. Auguſt. Jn Chicago iſt ein gewiſſer
Fitzgerald, ein früherer Schatzbeamter beim Unterſchatzamt, unter
der Anſchuldigung verhaftet worden, vor 127, Jahren
173 000 Dollars unterſchlagen zu haben.

Börſen- und Handelsteil.
4AA. Prodnkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Magdeburg, 25. Auguſt. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen matt, engliſcher

gut 188 196 mittel 180 166 gering bisdo Sommer- matt, gut 188 194 Ac., mirtel 180 bis
186 do. Kolben Sommer- gut 210-215 do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut A. Roggenflau, inländiſcher gut 166 bis 170 ſeinſter über Notiz.
Gerſte ruhiger hieſige Chevaliergerſte gut 193 205 At., mittel

feinſte AAG., hieſige Landgerſte gut 185 bis
198 mittel ausländiſche Futtergerſte gut142--144 feinſte über Notiz Hafer ruhig, neuer inländ. gut
1409 bis 159 Mais ruhig, runder gut 154 156
amerikaniſcher bunter Erbſen
220 bis 240 grüne Folger 200--218

Prodnuktenbörſe in Leipzig am 25. Auguſt. Durch den Vörſen-
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe ſeſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung:veränderl. Weizen inländ.
alter bz. u. Br., neuer 188,00 193,00 bz. u. Br.,
argentiniſcher 227-231 c bz. u. Br., Kanſas 227— 231 bz. u. Br.,
ruſſ. 236 238 bz. u. Br., Tendenz: ſtill. Roggen: inländ. alter

Br., neuer 170 174 bz. u. Br., Preuß. 170 174
bz. u. Br. ausländiſcher 197,00 Br. Tendenz: ſtill. Gerſte
Braugerſte, hieſige 186 290 bz. u. Br., Saat u. auswärt. 210 bis
230 bz. u. Br., Mahl u. Futterware 143,00 165,00 bz. u. Br.
Hafer inländ. alter 154,00-—-161,00 bz. u. Br. ſeinſter über
Notiz, neuer 147 152 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik.

runder 163--168 bz. u. Br., Cinquantin 172,00 182,00
bz. u. Br. Raps: 270-284 bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg
12,75--13,50 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 66,00 nom., gefrorenes A., Tendenz matt.

Rehlpreiſe in Leipzig am 25. Auguſt. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00 Roggenmehl 01 25,25 C per 100 kg netto exkl. Sack.

L. Hamburg, 25. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 214 Redw. II Weſtern Aug.
217 Hardwinter II Juli Aug. 222 Ang. Sept. 221 Roſafé
78 kg ſchwim. 228 AC., Barlelta Ruſſo 80 kg Juni, Juli 225
Blueſtem loko 2201 Donau 77/78 kg 3 Aug. Sept. 219
Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 Taganrog Aug. 199 gute Häfen
Aug Sept. 190 c Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg lad.
gelad. 126* Ang. 126 Sept. 127 G, Oft. 128
Hafer; Libau faq. 5 90 Okt. 168 Mai s: La Plata Juli-
Aug. 1505 A., Aug. Sept. 150 C.

Berlin, 25. Aug. Berliner Produktenbörfſe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
192,00 195,00 ab Bahn und frei Mühle, September A,
Dezember 197,75 A. Roggen inländ. 168,00 ab Bahn
und frei Mühle, September 172,00 Oktober 174,50 175,00

feſt, hieſige Viktoria gut

Dezember 775,75 bis 176,00 Ac, Mai 179,25 A. Haſſer
märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 172,00 bis
180,00 AC, mittel 164,00 171,00 gering 158,00 163,00 ab
Bahn u. frei Wagen, Septbr. 158 158,25 A. Mais amerik. mixed.

runder 160 168 frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte
mittel und gering 159,00 165,00 gute 166,00 178,00
ruſſiſche und Donau leichte 140,00 145,00 ſchwere 148 156 A.
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 179 190 Taubenerbſen 191-212 ab Bahn und frei
Wagen. Bohnen, weiße bis A. Linſen bis

A. Weizenmehl 00 26,00 28,75 A. Nogeenmeh! 0 und 1
2 0--24,30 Weißzenkleie 10,50--11,50 Roggenkleie 11,50
bis 12,50 Mittagshörſe: Weizen, inländiſcher 194,00 bis
195,00 ab Bahn, September 195,25 195,75 195,25 135,50
Oktober 196,75 196,50 Dezember 199,75 199,00 Ac, Mai
203,00--205,25-204,25 A. Roggen inländ. 168,00 bis 169,00
ab Bahn, September 172,50 172,00 AC, Oktober 175,25 175,00
bis 175,50--174,75--175.00 Dezember 176.59 177.00 176,50

Der in Marſeille verhaftete Mörder

Mai 180,00-179,75 Hafer September 158,00 158,50
Oktober 160,00-—160,75 Dezember 162,75 162,50 162,75
Mai 164,25--164,50 Weizenmehl 00 26,00-—28,75 Roggen
mehl 0 und 1 21,60--24,30 Rübbl Oktober 63,70 62,60 63,80
bis 63,70 Mai 60,40

L. Weltmarkt, Berlin, 25. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.

195,50, Dez. 196,650. Newyork Red Winter Nr. 2loko 155,20, Sept 155,60.
Chicago Northern I Spring, Sept. 143,25, Dez. 144,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 164,80. Paris Lieferungsware Aug. 183,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 188,85. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 176,35. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 172,00,
Dez. 176,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 146,30, Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 158,50, Dez. 162,75. dais: BerlinLieferungsware Sept. 156,00. Newyork mixed Sept. 143,20. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 25. Aug. Kartofſelſtärke 21,00-—21,50 Mk., Kartoffel

mehl 21,00--21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 25. Auguſt. Spiritus ſchwach, Auguſt 262 G.,
Aug.Sept. 269 G., Sept.Okt. 26 G.

Paris, 25. Aug. Spiritue behauptet, Aug. 51,25, Sept. 42,75,
Septbr.-Dezbr. 38,00, Jan.April 37,50.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 25. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Okt. 70,00.
Hataburg, 25. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 25. Auguſt. Leind! flau, loko Septbr.

238/, Sept. Dezbr. 231, Jan.April Mai Auguſt
Paris, 25. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 77,50, Sept. 77,75,

Sept. Dez. 78,25, Jan.April 75,50.
W. Peſt, 25. Auguſt. Raps per Auguſt 16,40 Gd., 16,50 Br.

Zucker.
W. Haniburg, 25. Auguſt. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Auguſt 19,25, per Septbr. 19,85, per Oktober 19,25, per Dezbr. 19,20,
per März 19,55, per Mai 19,80. Tendenz: ruhig.

W. London, 25. Aug. 96 e JavaZucker prompt ruhig, 10 ſh. 101 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Auguſt ſtetig, 9 ſh. 72 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 25. Auguſt. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 29 G., März
2972 G., Mai 29 G. Tendenz: ruhig.

T mſterdam, 25. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 35 20

Havre, 25. Auguſt. Kaffee. Good average Santos September
39,75, Dez. 38,50, März 38,00, Mai 38,00. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 24. Auguſt. Kaffee. Zufuhr 210060 Sack in
Rio, 68 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 25. Auguſt. Baumwolle, ſchwach, Upland middling

loko 502/, Pfg.
Antwerpen, 25. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

4,65 Käufer, Mai 4,47 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 25, Auguſt. Baum wolle. Umſatz 3000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz Unregelmäßig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt. Per Aug. 5,23,

per Aug.- September 4,87, per Sept.Okt. 4,75, per Okt.-Nov. 4,70,
per Nov.Dez. 4,66, per Dez.-Jan. 4,65, per Jan. -Febr. 4,64, per
Febr.-März 4,66, per März-April 4,67, per April-Mai 4,68.

Petroleum.
Hamburg, 25. Auguſt. Petroleum unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 25. Auguſt. Bancazinn flau, loco 81.
London, 25 Aug. Silber 23 Lſtrl., ChiliKupfer 597 Lſlrl.,

per 3 Menate 60 Lſirl., Blei, ſpan. 13 Lſirl., engl. 14 Lſtrl.,
Zinn 121 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 25. Aug. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 51 h. 5 d.

z. Tiere nnd tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 25. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 264 Rinder, 236 Kälber, 262 Schafvieh
uſw., 1961 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 36 38, v. 32 34, D. 29-30 Bullen: A. 38 40,
B. 3436, 0. 30 2, D. 27--29 Kalbenu. Kühe: A. 36--38,
B. 32-34, C. 2830, D. 24-26, E. 20 22 Kälber:
A. 54 60, B. 45 52, 0. 30 40, D. 26 25 A. Schaſe: A. 38
bis 40, B. 36 37, C. 29-33 A. Schweine (mit 20 Tara):
A 65 66, B. 62 64, C. 58 61, D. 50- 60 Verlauf und
Tendenz: langſam. Ueberſtand: 50 Rinder, 13 Kälber,
75 Schafe. 430 Schweine.

Köln, 24. Aug. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
522 Ochſen, darunter 41 Weideochſen, 546 Kalben (Färſen) und Kühe,
darunter 20 Weidekühe, 153 Bullen, 364 Kälber, 92 Schafe, 4180
Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen: a) 82, Weide-
ochſen 72—-75, Weidekühe 68 72 b) 77--79, e) 69--72, 60
bis 65 Kalben (Färſen) und Kühe: a) b) 73--75, e) 68 bis
70, d) 60 65 Geſchäſt ruhig mit vorausſichtlich etwas Ueberſtand.
Bullen: a) 74, b) 69--71, c) 65-67, d) 55-62 Kälber a) 80,
Doppellender bis 104, b) 84-86, c) 65 75 Schafe: a) Maſt-
lämmer und jüngere Maſthämmel vſtfrieſiſche 752-78
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 68—72 Kälber
ziemlich lebhaft. Schafe unbelebt und kaum zu räumen. Schweine:
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20—22 Tara: a) voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 67 (vorgezeichnete teilweiſe 1 A. mehr), b) fleiſchige
64 65 c) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 58--61
Geſchäft lebhaft. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 24. Auguſt: a) Rindfleiſch Ochſen
I. Qual. 1,46 1,48 AAt., II. Qual. 1,34-1,38 III. Qual. 1,22
bis 1,28 A. Kühe I. Aual. 1,40 Ac., II. Qual. 1,32 1,36
III. Qual. 1,22--1,26 b) Schweinefleiſch I. Qual. 1,38 bis
1,40 II. Qual. 1,24 1,26 III. Qual. 1,10 1,18 A. Ge-
ſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 24. Auguſt
198 GroßviehViertel, 69 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rind-
fleiſch I. Qual. 1,16-—1,20 II. Qual. 1,06--1,12 III. Qual.
1,00 1,04 Kalbfleiſch: I. Qual. 1,40--1,50 II. Qual.
1,30 1,36 III. Qual. 1,18--1,26 C. Geſchäft ſehr langſam,
faſt unverkäuflich.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork 25. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko 101, per

Sept. 1012 per Dez. 1025/, per Mai 105, per Juli
Mais per Sept. 86/,, per Dez. 765 per Mai 725 Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 25. Auguſt. Weizen per Sept. 931/,, per Dez. 94
Mais per Dezember 66.

W. New-York, 25. Auguſt. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 25. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,70, Rohe und
Brothers 9,90.

für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Kande'steil: J. V. Arthur Wierbach ür;
Lokales: Derſelbe Schlußredaktion U. VBerwecke, ſämtlich in Halle a. S,
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Xxi. X. x v 4) 27.1066 M Genest) a Kaisorde. 81.756 Cölner Bgwdo. AVii. ja 4 27.106B)M Boden Königsiadt 0 99.09 d. Gas u. kl.
80bB do. Xxix d 4 97.006 80den4. Landtéweehb O i 83 50R Cöln Hüson

da. 1xx.jd 4 97.0966Meue a Cöwendilseh o 9 122. b Conab.
do. XXl.u. 1510 4 96.906 Photog. d Mänchsrauh O t02.000 do. Leonldsdo. XXIV. u 6 a 4 Märiaus K. a 96. 700 Parzendofer 0.14 211.500 J Sinne
do. XX. j5 a 92 806 herd tig d 95 000 Pietterderg 012 183 250 (Consolidat.
do. Xl. XV. V v 3 883. Nordd. Uoyed d Schögebsch O 10 195 5060 Coat. kl. Mrb.
Pr. Otr. d 90 d 4 a0. c Schuftheiss 9 47.00b G do. V. A.do. d. 99u09 a 4 Odschlkisdg3 d 3]Soandauerb O 6 138.256 Cont. Wassw
do. d. O a 4) 97.306 (00. u. 1912 3 e Veceinsd. ev. 0109136 000 Cotid. Masch
do. d. O301 a 4 97. do. kis.-lnd. a do. St. Pr. O 129218 7566 Cröliw. Pap.)7
do. d. G a 4 97.900 o. Koks w. 3 Vietoris O 6 86.606 Deimnah. Lin)
do. w. O7uI7 W 32.206 FOrnetkopp. 3 e Aus wärtige Dessau. G
do. u.. 86,89 v 3 89.606 d. Kleind. a Boch. Vietor. s 8 114.006 Ot. Atl. Teleg
do. v.4.94,96 a 3 39. Patteohbsr. J v Brauhb. Körnd O 9 155.753 [90. Lux. du. J
do. d. O4013 a 3 20.200 phönixbew. 3 d Briegerst Br9 4& 83.500 ODt. Mied. Fol.
do. C.- O. v. a 38.806 h. Ant. Fl. 2) Dantigat 0 o. Oest. Bw.
do. do. 87-96) d 30.006 Mat 9öärud Oorimunder O 20 299.00B do. Veb. El. G.
do. v. 06 u. I6 a 91.000 RhwWstfelvt 2 d do. Mnionsde O 20 315.006 do. Asph. Ges
Pr. Hyp. A. 8.) a do. Kalk 5 4 Dim. Victoria O 8 116.00B do. Gasglühldo. do. v 3.2) 83.250 Romd. Hött. a Qösstd Adler O 5 o. dut. ſ. Ms.
da. do. v 22.106 ßyon Steink. a a0. Höfeldt. O 10 126. 75B o. Kadelw.
ad 80rz.125) a 306 Sehalk. Gc99 a frankfheng.9] 9 139.250 do. in. Rixd.
do. do. v 35. 7500SehlKleind 3 a Germa Orim. 012 134.006 do. Speiseu.
do. o. v 31 889. 756 Sehuek. &402) Gevelsdergr o 6 b. Spiegelg
96 do. uk. 1973 4 900) o. 240 à Cläckauf. O 9 135.250 ſo. Sü.ubbe
do. uk. 1974 v 4 97200 Sehuith Br. 5 a Henning äfb O 71 250 40. Steintg.
do. uk. 191771 v 4 33 200 Frseift. 40.3 a Herkul Cass. O 10 176. 00B do. ſonröhr.
do. Komm. Ob e 4 98.906 Sjem. E. 3. 3 Höcherlbràau O O 46.000 o. Waffenf.
o. Hyp. Vers d 4 do. ux. 13 3 d Holsten 010 176.000 do. Wag. L.A.
do. do. v 38 Siem. Glas 3 a Hugger Pos. O 83126. 25B do. Wasswk.Pr. Pfdbr.XX a 4 97.25668iem. Halskg3) c sendeck& Co 5 80.00B Dinnendahl.
do. XX. XXI. v 4 97.25b e. Kiel Schloss O 10 141.00b Dommſtseh.
do. XXV. (14) d 4 97.50 ehe a Klsteror Röd O 2 93 008 Doonerem.
do XXVI(15) d 4 500 e on el 54 Königs 303k0] 8 137.500 Dör. ehrm

XX V 4 28. 25b0 Stett. ar. 5 a Kuntorstein O 3 60.506 Dortm. Vn. C.
de. X 2 d 3 32.756 e. Strassdgl d baipa ßiedek O0 182.75B do. Vzg. -A. D.
do. XXVi 4) a 34 92.7566 e. Ahm2 a Lindbr. Vnna o 4 68 00B Dresd Baug.
do. X VII (o8) d 32 39.4020 Lisenb) c lindener 016 219.75B8 do. Gardinen
do. XXIV(12) a 32 90.506 Tangermd. 3 d LöwendrOtm o2 Dörenabetall
do. KibOb. O a 4 36.006 Telephbert2 a Mertig. Br. 012 bössd. Wage
do. ao. 044 3x 33.506 Thiederh. G a Mös. ngndr.)7 5 128.000 do. kissn
do. ComOb. i d 4 29.000 Thiel Nnekl2 a Obersehles. I 6 107.50B do. Mascohin.
do. VI. (17) a 4 33006 Ut a. Lind. a Gopetner. O 5) 86.000 o. Röhr. lad.
do. IV. (12) a 3 24 026 Ver. Dmofz. 5 d r Paulshöhe O 7 125. 000 Dux. Kohl. V.
do. III. (12) d 34 80.256 Vtisd. u86. 210 Reicheldräu 7 (10 171.2560 do. Porrel.
Raein. o. Pf. Westdtisd.2 a gostocker o 190.006 Oynam Trost83-85( d 4 97.026 d. kisenu. 2 Sehlegeol 000149. 75B
doSerö9.82 v 31 83.706 Westförahta) a Schöfferhof O 8 108.60b0Echkert M.f.
do. Com. Obſ. d 33 91.750 WetlVroctd d Schwabensr O 10 140 500 Egost. Salio.
RhnWstt. B. Wiiheimsh. 3 d Sioner 16 261. 00b Eintracht Br.I. Ada 4 97.0066] Zeit. Mseh3 vTuehersche7 14 234 300 Eisg. Volbert
do. VI. VAd 4 97.200 elistwWidh 2 a Vrasd Artern O 63104 250 Eiseow Kraft
do. X. A. 4 97.200 Noolog. Gart. a 3Ver. Werderſ o o 10.250 Meyer c
do. X. uk. 15 a 4 97.990 Grangesorg. 6 Wiekl. Köop. M 4 161.50b EisawsSilesia
do. Xl. uk. 18) d leid. Paoh da Wiesbd Kron o 3 54.006 Elbert. fard.

31 o. H. v. v 3 Mapht. Gold Al d do. Papierfb.8aehsBde la 3 33 500 W a 99 00b0 industrie -Kklier klect. Dresd
do. V uk. Ia 4 98.506 ges 7etwoh d Aach. Spinn) 12 133 106 E. Lieht u. K.
do. l. v 35 81.506 Steaua am. 5 e Mecumuſfab 1120191.750 do. Liet.-Ges
Schl.ßde. v 4 26.90B do. Boese A. I 2 61.506000. Liegnitzao. do. v x 88.2000 Bank G. nie 722 264.500 9obnt2 rieb
Sehz. I. v 4 97. 1060 ar 7 do. f Bauaus O 57.75B EmailtUllrich

do. Viel 4 10b G. f. Brauer. 4 do. fßürsund 710 135.000 Eaogl. Wolhw.
do. V.ſa 4 97.400 arm. Banku.) do. ſ. Mat. ind 4 3 64 75601kramsd. Sp.
do. V d 31 94.200 do. Crecithk. 7 do. fPappeni 4y 67.006 C. krast&00.
de. a a 92506 a fH.u. AdlerCem. en I 10 164.00bB Esgechw. Brgvw.

St. NH.rz o a Berg. Märk. BI 8X151. 90b0) Adler fahrr. 25 285. 300 o. kisenw.
do. ev. r 100 a 39 96. Br. and. Gs. 1 Maas 6 70.00b0 St
do. ev. a 00 a 3 93 40b6) o. Hyp. 8. A,) V. 6 79.756 Faber Blst.Södod.Boder. v 4 do. de. I 6 e hlecyt 6 73.500 Faq. kis. Met.
do. do. d 35 do. Kassenv. I 8 AlfldGron Pp 7 111.90b do. V. -kWestdBd. I. la 4 97.000 o. Maklerv. I 4 AlgsertOma] I 0 108.5066FalkenstGrd
do. do. Va] 4 97.00v0)8ras. 3 f. Ot. 7 10 Mig Elekt. G 712 215.60b Fein dute-8
do. do. V a 4 97.206 3raunschwb I 6 Algtäuzerd I 7 t02.100 Feldm. Cell.
do. do. VI d 4 97.500 o. Hann.yp I 7 AMsen Prtl. 214 214.500 Felt. 6uill.
do. do. VII d 4 98.006 Bl. D. abg I 6 Atumio. -tad.) 2 20 235. 00b6 FinkenbCem
do. do. Ia 39 93.500 o. Weehsl. 6 105. 756 AmtsgPanks I tfre.ſ114.500 Flensd. Schb
do. do. Ia 38 91.006 Chema. 8kv.7 7 105. OObB)Angio Contin I 73109.800 FFioether U.

do. do. X a 35 91.806 Anhalt. Koht.) I 0 3 Frkft Chauss
57 -geſſegs Coburg Crod e T.A. 6 107.50b0fraust. ZuckNnoat, indust. Gazenzon en a daek7 Aokro. agelbſ910 133.750 freundl. er.

e Annad. Sing.712 166. 0060 Friedrichssoese G Danzig “rvtd I Annen. Guss 7) 6 27.990 FFrorehss eg.
46. fAnil. f. 51 Darmst. Mk. I 6 Molerd. Brgb I 12 154 750 Frist. &Ross.
A.-6. Mont. 2 93.500 Dessau lndb I 6 à Aquar. abg I 4 143.2566Gaggenau.

z HAdlerCem. 3 3100. 100 Dt. Asfat. 8k.) 9 Archimedes 711 160. 00b6Gas m Deutz
AllgD. Kl. ah2) v 72.20B Ot. Ansiedlb. I 8 Arenbrg. 8gb 145 455. 50b6 Geisw. Eisen
90. Eloktr. G. 5 Deutschesk.) 112 ArosortPapſ O 2 81.006 Gebh König
do. do. IV. 80. Eftekt. B. J Aschaffod P. 8 134 25B Gelsenk. Bw.
do. Lok. u. St. v do. Hypoihb. I 7 Baaré&st. M 1 25 320. 75 30888thhl.
do. 96 98 3 98.106 o. Nation 7 Jaleke, Tel. 7] 9 120 00B jörg. Mar. g.
Alsen P. C. 2 l do. Uebers.! I 9 8x.ſ.8gb. u.. 0 27.750 00. do. t.Anhlt. Kohlen 92.590 Dise. Comm. I 9 8ambMälzerſ8 4 94.40B (6 f. Renner
do. u. 1912 ODresdnerbk. I 7 Barcelona 73111.75B Germania

Berl. Braun do. Bankver. I 6 Bariz&Co Sp 721 15.006 Gerresh. 61sBerl. -Ch. Str 41100.206 El dert. Bnkv.) I 6 BasaltAkt. G. 5 77.2250 (6e8. f. sl. Unt.
3 eo. do. 2 87500 erfurterbok I 7 122 ob Baug 8Meustſ-- fre,232. 00b Giesel Prtl. C

Berl. Elekt. W d kssener 3kv. I 7 do. KaisWst, o 259.25b (01adb. Spinnoo un 1912 do. Crociſ 4o. Mittel fre.260.000 Wolle
do. unk 1908 Gotha Grder.) 8 3Bauf. Seestr. fre.) 96. 000 0] asSchalke
do. G aisrh do. Privatbk. 7 Br. Waissns. fre.) 133860161aurig. Zek.
do. unk. 12 d 97.756 hamb I 9 Bayr. Hartst.) 710 151.256 Glöckaufbuw.

Bochum Bgw 90.106 o. Wechel. 0 Bedbrg. W O 45.506 Görl. Eisenb.örschKohn. a a 100 000 anno an z 7 J.FBemderg O 76 5000 o. Maschin
Buder Ers. 3 d 97.256 Hildecheimb, I 8 Bendixholzb 5 4 86 300 Greppio. W.
Burb. Gwks. 30 *5 23 Imm.u Vrk 8. 8 Bergm. Elkt.) 218 260. 30b6 Grevnbroieh
Calmonasbs Kieter a 7 Mklnd.) I 5 Griteasr U.Chari. rn 3 *44102. 00bGKjödeahvörd) 0 Br. AnhMseh 114 201.250 Grlichtert. B.
ChfadWeil 2 Königsb. V B. 7 do. Brodtab.) I fre. 84.500 e. Terr.

do. Lancdbank I 6 do. CGementb-- fre.) 1250B Gutmano M.
Gont. Wass 3 leid. Grd. A. 9 do. Cichor F. I 4 134.750 Guttsm. do
Cretid. Str. 3 Läd. Com. 8k.) 6 do. Elekt. W. 711 157.2560 Hagelb. Pap
Dess. Gasb 5 104.506 uxemd. Intb I 9 do. do. I 4X101. 10b6 Hagen. Gusst
Ot. Bierbr. 3 98.006 Märkischeb. I 7 do. Cud. Hutt.] I 135. 1060Haſtesche h.
t. Eisd. BBG. 91.306 NMagdeb. V. I 7 do. Hlz-Cmod 5 77.250 Hamb. kl. W.
do. 8. II. Ach 4 Magchb. Privb I do. t. Kaisrh) o 48.906 Hanolg. f. Gr.

Dt.Kabdehw. 314*4 Mecklbbk 40 I 9 do dutespVA7 4 102.5066) st. Beſlealll.
Dt -Atl. Tel. a *4 95 00bB] ds. HypothBk 114 Bl do buckwwW I 6 381.600 Hannor. Bau
DiKaisG. u O a 94.60b6]Meining. o. 14 .50 G do. immobil.
Dt. Wass m. Ja 4 95.50B Mitteld Bode 8 114.600 do. Masehin.
Dt.-Lux. 8gw.) a 102.50B do. Creditb 481 25b6)Hard. Wienb.

90. 100.000 Mittelrh. B. 1 5 112.100 Harkort BrekD.Kied. Tel. G a 98.50B Mäln. a. R. 5 112.100 do. St. Pr.
D. Vebrs. El.3 a 5 102.50b6 Mat B. f. Dt 10 133. 7566] do. B. 8t. Pr.
Donnersmkh d *3 Nordo CredA] 1 9 107.006Harpen. 8gb.
do. unk 06 a 4 do. Grndor 2 174.00b6 a.Porstt. Gew2 a Oest. Ored.A 680 750 Hartmann H.Drtm n. 10 d Old. So. u hb I 132.256 Hartung Gus.
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000 jKahla Porz. 1 25 321.256618ch. Et. u. Gas I 9 159. 5060
oo an Aschrst] I 0 141. 5000 do. do 155.506

142.2566Kaplertsehb. I 4 500 do. Kohlen .7 14.80B
193.80n6 Kattowitz. Bg 414 80b do. n. Krmst 9 9 136. 2560
116.00h0Keula kisen7 7 ob d. P. Cem. 1 12 156.600

o9 Keylingaſh I 8 126 500 Seht Sehoite7 (10 126 250
74.50b Kirenner c. 7 15 250 H. Schneider 7 138 2560
86 000 aus. S. ad I 9 75 25B Sehöll. Eitkg 51. 9 85 600

Köblmann s 018 800. o0v Schomdurg 10 140 500
Kolſ.&bourd. 515 237. 00b0 Schöned frei 412 168 506
Kölzch Walz, 7 10 o 500 SchönbäAllee I fre. 655 000
K. Winn. ev 120 273.406 Schöneb et 7 64. 00bB8
do do. Pr. A 125 355. 500 Schoeniog 5 8 100. 906
Kön. Marionh I 8 87.400 Sehönw. Prz. I 91.750
do. do. V. 88 50v0Schött Rhot, 210 119. 10660
Kged. Waſem I 6 96.500 Sehftg. Huch 210 135. 75B
Kgsd. Lelist 4 20 264.000 Sehub. st. 430 278. ob
Königsdorn. I s 206 00bB Schuckert El 8 107.500
önigsreitp(7 9 159.500 Fr. Schulz r. 123 202.00B
AKoppel A.6 112 154 25b0)Sehuit-Kndt I. 7 so ocs
Kördisd. de i 153 5066 Schweim. kisſ-10 i 17.008
oob Gbr. Körtine I 5 98 ob SeebeckSeh7 975 60B

5 Kosth. Ceiſ I 16 249 00 h Seegalf A. 779.500
50b6ronoc. Mot. I 27 315.2560Seckbihlb Orj7 12 165. 105

ob b. Krög. ab. I 8 130 256 Fr. Seiff. &c, 110 132 00s
27.50bB Krusehwitat 22 238. 40b Sentker V.A 3 71.250

506 on freidr, Z10 119.7560]8jegenSol. 95 000
Käpperd. &8 714 187. 788 Siemens i. I 16 245 50b0
Kuofwdisehl 110 ſ127.000 Siem. Ale. 8 176 25b
Kyfthäusorh Z 6 126. 90B Siemenstſ.s O 5 107.750
Ranmoyert(4 7 119.006B Simonius C I 9 143 00b6

00 ba Tietd.7 O 76.250 Sitrzond. Prz I 0 44.008
Lauchhamm 14 160.50b6 Spinn &8. ab 3 65 720

113.70bBCaurahötte 712 211.256 Sonn fienner I 10 95 00bG
i61.70bBſ C Eyek&str I 6 75. 00v Stadtberg. 7 5 102 750

CeipzGommi I 8 141250 Stahl 7 8 114.000
do. Werkagm I 20 234 00b0Stahbosdf Tr. e 81.600
Loos Grube I 8 122.00b6 Stark. &ffm 7 72 ob

9 125 006 es. 71 45. 1060)Stassſ. ch.f.7 8 125.750
340.0000 d 5 Pr. Akt 7 5 105.606 Steaua Rom 5 8 121.50bB
191.00b0 le Jos, I 73127. 1066)Stett. 8red. Z. T ſ 13.256

500GLingel Sch.7 17 1.50 do. Cham did 2 7506
163. 50 Cowe Co I 16 246. 1000100. Eile. V 7 641 15. 250
181.50B CothrogCem 7) 9 125. 00bG do. Vulcan 114 248. 6006

22 264.500 90.kis d abg7 81.5000 Stodiek a V 12 171.250
53406 90. do. St. 71 6 74. 000 Stoewerdhm 1 12 152. 00b6

14 205.000 Couiso fo 7 0 100. 00b Stofiwrek V 6 114 900
137 250 ver astett 1 2 105.000 Stöhrkamm. 114 145.750
275 00 b dec Mseh 1 20 (250 00r0Stolb. Zink A I 5. 135 00b0
163 800 önedg. Wb.7 6 106. 0060 Sirals Sp. SP(7 T 128 250
95.00B M almegio o 9 114. 103 Sturm faizz. I 2 59 90B
49.506 MrkWestföw 71 O 97.00v6 südd. u 4a8.250
138.006 Magded. Gas I 6 108.7566 Se 10) 2326b
305. ob o. Bau I 5 79.500 Tafoigſas s i so
136.006 e. Berg. 138 Fechkleabrg. I 103 00b6do. Mähſen o 8 114. 10B Tel. Berliner 7 10 170. ob
89.300 Wannesmor.(7 (12 165. 00b0 Feltow Bod. froſ 58. 000
130.250 arie es. 887 53105 500 fjeltow- Kan. fre. 65.255
193.50b6Marienbkota2 2 8 108 0060) Tr. Grosssch( a O 102.256
173 0066 F. Breuer I 6 92.256 (0. Berl. Ha. fre.] 11.200
290.0000 Bucrau I 105. 60b0 do. M. Sehönh I O 120.000
149 00b090. Kappel7 (24 245. 250 do. NBotGart fre.124.500
101.256 do. ArmStrud) 8 90.00bB de BrlNrdost I 0 228. 50b6
146.00 Masseo. Bgw I 8 118.000 (00. do. Südw.)7 fre.ſſ20. 00bG
216 2566MechWb lind I 142.00B do. Teſt-Rud) I 0 100.00B

113.000 o. Sorauſ o i9 217.000 do. Witriebd. fre.] 27.700
154.75b6] do. Zittau 514 180 300 Teoton. Misb 7 20 195.50b

Mechern. I o 61.90B Thaletis. SP. I O 77.00b
143.600 Meggen. V 7 0 los 000 (00. do. V. M. 0 93.000
150. 90B Mend. Sch.7 8 87.756 Fhiederhal I 5 92 00b6

4 7560MerkurWiw. s 181.75B Fr. Thoméo 7 6 103 000
93 00B Mnow. Eisnu I 9 86.706 Thür. Sahin. 2 589.000

168.500 Mix &Genest 9 130.0060]00. Mad. u. St. 7 11 153. 75B
118.000 MhleRäniog.7 9 129.000 Timannwobi I 6 77.250
162.500 Möhblhb. 3rgw.) 110 161.00660 Titels Kunstt e. 30.750
a08 ober Gom., I 8 [141.000 Fitteſäkrög a 7 110.258

77.500 Möfler Speis 115 50 b Trachenb. 2. 7 114.60079.400 Nähm. deh I 165.006 Friptis Porz. 112 156. 00B
7 114.60bBNeptun Schu 7 96 9960 Fuchtf. Aach. I 6 83.750

171.606 eubelſevueſ fre.) 4766 Union Baub I 8 118.750
4 53.75B o. 300.-A. G. 7 116.256 do. chem. fFb. 015 203 500

181.500 [40. Gas-A.67 0 55. 00bB] V. d. Sind v. 8 129 800
89.256 do. Grunewlo fre.132.00B Varzin Pap. 7 15 214.756
93 75b0 et 18 239 90 Vontzki ſh. I 7 188 00B
73.3060 do. Phot. Ges. 78.50b V.Bri. Fr. 6. 9 132.250
70.900 do. Hansar. I fre.] do. Chwohd 3 ſ191.00B

200.00B do. Westend fre.171.50v do. Cöln Ru 8 229 50b0
116.500 do. do Mönch 4 .00vG Of. Diegel 5 70.000
149.00b6Njedorl. hohl 4 48 00bG do. Frän 2 166.00B
264.006 äschl. E. 7 5 115.750 do. Glanest. 0 00bB
174.500 Nienb. Eis. ad 7 62.25b do. Hanfseht I 15 2566
176. 00v6 Mitritfabrik 416 210. 0006 o. Harz. k. 8 123 00b6
126 50B Nordd. Eisw. 1 62.50bG do. Kammer. I 50b0
149.500 o. do. V. A. 1 83.300 do Troitasoh J 20 500
153. 10b6 do. Gummi 134.00b0 do. Mörtol- 6 60b6
148.490b do. dutesplA I 131.000 do. Metw. h. o 17 25b6154.250 o. 00. s x 91.500 do. Niekehw. 414 0066
147.50b do. Lagerh.) I fre.) 13250 o. Pinselfo 7 s 233.000
157. 00bG do. Lederp. TX107.256 337 penäw7 16 168.7560123 50b o St o 192.6006 do. Thör. Met7 15 170.500
166 00b Steingut 415 188.00b ſener 8 115.40b
309.906 o. Trik. V. 510 119.250 Vogel Tel. Dr. 6 102.00b
136 250 o. Wollkäm. 110 120 008 Vogtl. Masoh7 20 182.0066
104.250 Nordhaus To. 1 69.000 do. V. -4,7 20 189.250
107.506 Nordpark T. re] 25. 600 Vogtländ. 48 120 vo104 500Rores fisehſ7 85.500 Vogt Wolf 9112 199.00B
99.75B Nrad. Hork. o 12 163.75B Voigt Wind. I O 78.750

167.60b Obsehl. E. I 108 40b Vor wärts 88. 777.000
178.906 o. kisenlnd. 1 100.7566] Vorwohl. P. 122 218 50b
193.00b6 d. Kokswrk. J 151.600 Wandererf 020 266 50b
90.00B do. Prtl. Cem. 1 137.500 Warstein. Gb 0 115.750
63.00bB O Hartst. I O 95.000 WukGelsenk 210 236 300
78 1060 ſ. Eish. e 7 6 80 250 Wegel. be 112 154.256

181560 O. Cement 114 156. 250 Wenderoth 7 5 ode
119.096 Orenst. &Kop 115 184. 2566 Wrosh. Kmg. 9 106.750

1.00b6 a kupi.7 95.25B do. V. h 121.750
Ottens. kisen 1 104.256 Weser A. -6.7 0

148.000 Pant. Geſd.7 15 154.250 L WesselPrzl 2 69.100
assage Ab V 1 119.000 Westd. dut 7 2560

110 250 Pauksch M. 61. Ob Westergela, 113 183.506
do. VI.-AN] 4) 79.256 90. Pr. -Akt.) 4 306

4142.50bGPoipers&C0. 7 135.00B Westſal. Co 9 194.50b
118 00b eng Msch.7 74.75B Westf. Dr. n 5 172.60b0
303.006 Potorsd. kl. 97.25660 do. Drahtwk.)7 28 50b
146.75bG] do. V.- A. 1 136. 6066 do. Kupfer 7) 8 100.50b
161.50b6Potrow. V. A. 1 53 20b do. Stahlw. O 67.00b

Phönix Lit. A. 7 180.60b0] Westl Bd. A. g c. 1925. 00bB

dul. Pintsch 188. 00b G WickingGem) 2 12 125.75b
Planiawerke I 123. 5006 Wickrathl d J 10 176.250
Plauen. Spitz 7 121.106 Wiel AHrdtm 7 118.00b
Pongs8Sp.uw 1 60.90b G Wleslochlw.) I 4 94.50B
Posen. Sprit O 25 405. 00bG H. Wissner .17 20
Prassp Untrs 8 84.90B Wilhelmshtt.!7 6 79.00660
Raih. opt. l. 4 .59b Wilke Gasem 8 107.750
RohwWaltrs. 1 81.600 Witten. Glas I 0 110.50b
Ravensb. Sp. 1165136 256 do. Gusssthl. 7 20 211.50b
Roichelt Metl 1 182.50bB do. Stadlrhr. 5 800
Reiss &Mart. 1 000 Wrede Mälz. 94.90b
Rhein -Nass. 1 .50d ZToechaukrb. 116.50b6
Rh. Braunk. 4 163 00b6ZeitzerMsech 193.00b0

25 320.2566 de Chamotte] I .250 ollstoft Va 90.750
r 77 77 r T do. Waldho 00b69 o. do. V.-A. 96ögias 500 (ao. ob 1 9 120.006 Wechselkurse
156. 00bG do ZSoisgelg 113 148.756 [Tmst.- i 9 F. I ſ. 900
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83.750 do. Nalk wert 7 (10 117.5060 London 8 T. 2 20.390
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Sacha. Guss.7 12 213.500 Sovereſgos v. ine 20. 9650

00bG d. Kartonn.) 110 147.500 20-franes-Stöcke. 16.255b
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